
Adam und Eva

Wie rotten wir die böse Begehrlichkeit aus?

Die Schwäche des Menschen - Der Sündenfall  geschah wegen der Sinnlichkeit
und wegen der Gelüste:

Und die  Schlange war  listiger  als  alle  Tiere  auf  dem Felde,  die  Gott  der  HERR
gemacht hatte, und sprach zu der Frau: Ja, sollte Gott gesagt haben: Ihr sollt nicht
essen von allen Bäumen im Garten? Da sprach die Frau zu der Schlange: Wir essen
von den Früchten der Bäume im Garten; aber von den Früchten des Baumes mitten
im Garten hat Gott gesagt: Esset nicht davon, rühret sie auch nicht an, dass ihr nicht
sterbet! Da sprach die Schlange zur Frau: Ihr werdet keineswegs des Todes sterben,
sondern Gott weiß: an dem Tage, da ihr davon esst, werden eure Augen aufgetan, und
ihr werdet sein wie Gott und wissen, was gut und böse ist. Und die Frau sah, dass
von dem Baum gut zu essen wäre und dass er eine Lust für die Augen wäre und
verlockend, weil er klug machte. Und sie nahm von seiner Frucht und aß und
gab ihrem Mann,  der bei  ihr war,  auch davon und er aß.  Da wurden ihnen
beiden die Augen aufgetan und sie wurden gewahr, dass sie nackt waren, und
flochten Feigenblätter zusammen und machten sich Schurze. Und sie hörten Gott
den HERRN, wie er im Garten ging, als der Tag kühl geworden war. Und Adam
versteckte sich mit seiner Frau vor dem Angesicht Gottes des HERRN zwischen den



Bäumen im Garten. Und Gott der HERR rief Adam und sprach zu ihm: Wo bist du?
Und er sprach: Ich hörte dich im Garten und fürchtete mich; denn ich bin nackt,
darum versteckte ich mich. Und er sprach: Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist?
Hast du gegessen von dem Baum, von dem ich dir gebot,  du solltest nicht davon
essen? Da sprach Adam: Die Frau, die du mir zugesellt hast, gab mir von dem Baum
und ich aß. Da sprach Gott der HERR zur Frau: Warum hast du das getan? Die Frau
sprach: Die Schlange betrog mich, sodass ich aß. Da sprach Gott der HERR zu der
Schlange: Weil du das getan hast, seist du verflucht vor allem Vieh und allen Tieren
auf dem Felde. Auf deinem Bauche sollst du kriechen und Staub fressen dein Leben
lang.  Und  ich  will  Feindschaft  setzen  zwischen  dir  und  der  Frau  und  zwischen
deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in
die Ferse stechen. Und zur Frau sprach er: Ich will dir viel Mühsal schaffen, wenn du
schwanger wirst;  unter  Mühen sollst  du Kinder gebären. Und dein Verlangen soll
nach deinem Mann sein, aber er soll dein Herr sein. Und zum Mann sprach er: Weil
du gehorcht hast der Stimme deiner Frau und gegessen von dem Baum, von dem ich
dir  gebot  und sprach:  Du sollst  nicht  davon essen –,  verflucht  sei  der  Acker  um
deinetwillen! Mit Mühsal sollst du dich von ihm nähren dein Leben lang. Dornen und
Disteln soll er dir tragen, und du sollst das Kraut auf dem Felde essen. Im Schweiße
deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du wieder zu Erde wirst, davon du
genommen bist.  Denn Staub bist du und zum Staub kehrst du zurück. Und Adam
nannte seine Frau Eva; denn sie wurde die Mutter aller, die da leben. Und Gott der
HERR machte Adam und seiner Frau Röcke von Fellen und zog sie ihnen an. Und
Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner und weiß,
was gut und böse ist. Nun aber, dass er nur nicht ausstrecke seine Hand und nehme
auch von dem Baum des Lebens und esse und lebe ewiglich! Da wies ihn Gott der
HERR aus dem Garten Eden, dass er die Erde bebaute, von der er genommen war.
Und  er  trieb  den  Menschen  hinaus  und  ließ  lagern  vor  dem  Garten  Eden  die
Cherubim mit dem flammenden, blitzenden Schwert, zu bewachen den Weg zu dem
Baum des Lebens.

1 Mo 3

Denke an Adam und Eva! Entschließe dich, die eigenen sündigen Gelüste, die dir
Verderben bringen, zu meiden, zu bekämpfen

Wer sich über eine Bosheit freut, den wird man verachten, wer gegen seine Gelüste
kämpft, der krönt sein Leben.                                                                              Sir 19, 5

Die jugendlichen Begierden aber  fliehe,  strebe  aber  nach Gerechtigkeit,  Glauben,
Liebe, Frieden mit denen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen! 

2 Tim 2, 22



Wie vor einer Schlange fliehe vor der Sünde; denn wenn du ihr nahe kommst, so
beißt sie dich; Löwenzähne sind ihre Zähne, die die Menschen ums Leben bringen. 

Sir 21, 2

Gelüste in den Gliedern = Streit und Krieg

Woher  kommt  Streit,  woher  Krieg  unter  euch?  Kommt’s  nicht  daher:  aus  euren
Gelüsten, die da streiten in euren Gliedern? Ihr seid begierig und erlangt’s nicht; ihr
mordet und neidet und gewinnt nichts; ihr streitet und kämpft; ihr habt nichts, weil ihr
nicht bittet; ihr bittet und empfangt’s nicht, weil ihr in übler Absicht bittet, nämlich
damit ihr’s für eure Gelüste vergeuden könnt. Ihr Ehebrecher, wisst ihr nicht, dass
Freundschaft mit der Welt Feindschaft mit Gott ist? Wer der Welt Freund sein will,
der wird Gottes Feind sein. Oder meint ihr, die Schrift sage umsonst: Der Geist, den
er in uns wohnen ließ, drängt nach Neid; doch Gott gibt größere Gnade. Darum heißt
es: »Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.« So seid
nun Gott untertan. Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch. 

Jak 4, 1-7

Hl. Basilius - Ausrottung der bösen Begierde

30.Frage: Wie rotten wir die böse Begehrlichkeit aus?

Antwort. Durch ein brennendes Verlangen, den Willen Gottes zu erfüllen, und zwar
durch ein solches, welches Jener an den Tag legte, der sprach: 

„Die Gerichte des Herrn sind wahrhaft, gerechtfertigt in sich selbst; wünschenswerter
als viel Gold und Edelstein und süßer als Honig und Honigseim.“ (Ps 118, 10. 11) 

Denn das Verlangen nach Besserem nötigt immer, wenn es in unserer Gewalt und
Macht  steht,  das  Ersehnte  zu  genießen,  das  Geringere  zu  verachten  und  zu
verschmähen, wie alle Heiligen gelehrt haben; um wie viel mehr das Schlechte und
Schändliche!

Aus: Basilius von Cäsarea (330-379) 313 kurzgefasste Vorschriften (BKV) 

www.gott-ist-gebet.de

http://www.gott-ist-gebet.de/

